
Wochenblatt für Annaburg u
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brieſträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Rücktritt der Reichsregierung.
Jn der Kabinettsſitzung am Donnerstag abend be

ſchloß das Reichskabinett, dem Reichspräſidenten die De
miſſion der Reichsregierung zu unterbreiten. Der
Reichskanzler gedachte in herzlichen Worten der hingeben
den Zuſammenarbeit des Reichskabinetts in einer an
ſchwierigſten Aufgaben ſo reichen Zeit. Sämmtliche Miniſter
ſprachen dem Reichskanzler für die vorbildliche Art ſeiner
Amtsführung ihren aufrichtigen Dank aus, dem der
Reichswehrminiſter ſich namens der Wehrmacht anſchloß.

Der Reichskanzler begab ſich darauf zu dem Herrn
Reichspräſidenten, um ihm den Rücktritt der Reichsregie
rung anzuzeigen. Der Reichspräſident nahm den Rück
tritt entgegen und beauftragte die Regierung mit der
einſtweiligen Führung der Geſchäfte. Er ſchloß daran
warme Worte des Dankes für die Pflichttreue und mühe-
volle Arbeit des Reichskanzlers und der Reichsminiſter.

Reichsregierung der Mitte.
Zentrumsführer Dr. Brüning beauftragt

Reichspräſident von Hindenburg hat den Wunſch die
die Demiſſion des Kabinetts Müller entſtandene

e ſchnell wie maglich zu beenden. Der
eichstagsaben t gFrettaggeordneten Dr. Brüning und erteilte ihm den Auftrag

zur Neubilsung der Reichsregierung; hierbei brachte der
Reichspräſident zum Ausdruck, daß es ihm angeſichts der
Schwierigkeiten der parlamentariſchen Lage als nicht
ziweckmäßig erſcheine, die künftige Reichsregierung auf
einer kvalitionsmäßigen Bindung aufzubauen. Dr. Brü
ning hat den ihm in dieſer Form erteilten Auftrag an
genommen. Außerdem empfing der Reichspräſident den
Reichstagspräſidenten Löbe zu einer Beſprechung der
durch den Geſamtrücktritt der Reichsregierung ent
ſtandenen politiſchen Lage.

Dr. Brüning hat ſofort nach der Beauftragung durch
den Reichspräſidenten die nötigen Schritte zur Regie
rungsbildung unternommen. Er hatte mit zahlreichen
Abgeordneten längere Beſprechungen. Sein Ziel ſcheint
Zu ſein, ein Kabinett der Mitte zuſammenzubrin
gen. Beſondere Aufmerkſamkeit erregte es, daß Dr.
Brüning ſich mit dem Führer des Reichslandbundes, Dr.
Schiele, der der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
angehört, ſowie mit dem Abgeordneten Trevirauus,
der eine führende Rolle in der Volkskonſervativen Ver
einigung ſpielt, in Verbindung ſetzte. Wie es heißt, ſollen
beide Abgeordnete für einen Miniſterpoſten gewonnen
werden. Dr. Schiele ſoll das Reichsernährungsminiſte
rium erhalten, das er ſchon einmal längere Zeit geleitet
hat. Selbſtverſtändlich werden auch noch andere Namen
für die kommenden neuen Miniſter genannt; es iſt in
deſſen müßig, ſie hier alle zu verzeichnen. Dr. Brüning
iſt entſchloſſen, ſein Kabinett ſo ſchnell wie mög
lich zuſammenzubringen, ſo daß die Offentlich
keit bald Gelegenheit haben wird, die neue Reichsregie
rung in Augenſchein zu nehmen. Wie es heißt, ſoll der
Reichspräſident Dr. Brüning weitgehende Vollmachten
in Ausſicht geſtellt haben, falls ſich ihm bei der Durchfüh
rung ſeines Programms größere Schwierigkeiten in den
Weg ſtellen ſollten.

Her neue Reichskanzler
Der vom Reichspräſidenten mit der Kabinettsbildung

beauſtragte Führer der Zentrumsfraktion des Reichs
tages, Dr. Heinrich Brüning, iſt am 26. November 1885
in Münſter Weſtfalen) geboren. Er beſuchte die Univerſi
täten Muünchen, Straßburg und Bonn, wo er Geſchichte,
Philoſophie und Staatswiſſenſchaften ſtudierte. Jm Jahre

1911 machte er das Staatsexgmen für das höhere Lehr
amt, 1915 das Doktorexamen. In den Jahren 1911/13
unternahm er Studienreiſen in England und in Frank
reich. Am Kriege nahm er von 1915 bis 1918 teil. Dr.
Brüning iſt Jnhaber des Eiſernen Kreuzes und
2. Klaſſe. 1919 trat er als Referent in das preußiſche
Wohlfahrtsminiſtertum ein. Seit 1921 iſt er Geſchäfts
führer des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes. Jn den
Reichstag wurde er 1924 als Vertreter des 7. Wahl
kreiſes (Breslau) gewählt. Dr. Brüning gilt in Reichs
tagskreiſen als ein kluger Kopf, der es verſteht, in ruhiger,
vornehmer Art den Weg auch in ſchwierigſten Situationen
zu weiſen. Daß ihn auch ſeine Fraktion beſonders ſchätzt,
erſieht man am beſten daraus, daß ſie ihn, der noch ein
junges Mitglied in ihren Reihen iſt, mit der Führung der
Fraktionsgeſchäfte betraute. e r

nd die umliegenden
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
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Einzelheiten der entſcheidenden Kabinettsſitzung.
Jn der entſcheidenden Sitzung des Reichskabinetts

hatte Reichskanzler Müller zwei Fragen formuliert: Soll
das Reichskabinett unbekümmert um die letzten Vorgänge
die Deckungsvorlage ohne die Frage der Arbeitsloſenver-
ſicherung im Parlament durchzubringen ſuchen? Wenn
dies nicht möglich ſei, ſoll das Reichskabinett zurücktreten?

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer erklärte
darauf, daß für ſeine Partei die Löſung der Deckungsfrage
ohne die der Arbeitsloſenverſicherung und der Steuer
ſenkung nicht möglich ſei, widrigenfalls müßte er, Mol
denhauer, zurücktreten. Reichskanzler Müller
erklärte darauf, daß demzufolge nichts anderes als der
Rücktritt des Geſamtkabinetts übrigbleibe

Es iſt ein eigenartiger Zufall daß der Rücktritt des
Kabinetts Müller gerade am 27. März 1930 erfolgte am
27. März 1920 iſt Hermann Müller nach dem Kapp-
Putſch als Nachfolger Bauers erſtmalig zum Reichs
kanzler ernannt worden. Müller gründete damals das
dritte Reichskabinett nach der Revolution

Die wahrſcheinlichſte Kombination.
Dem Vernehmen nach wird der Fraktionsvorſitzende

des Zentrums, Brüning. am Freitag offiziell vom
Reichspräſidenten empfangen werden. Jn parlamen
tariſchen Kreiſen gilt Brüning bekanntlich allgemein als
der ausſichtsreichſte Kandidat als Nachfolger Müllers.

i ich bei der Kabinette bildung Wahrſcheinlich
um eine

Zuſammenſetzung von Perſönlichkeiten ohne
Fraktionsbindung

handeln. Gerüchtweiſe werden u. a. die Namen Trevi
ranus von der Deutſchnationalen Arbeits gemeinſchaft
und Schiele von den Deutſchnationalen genannt. Das
neue Kabinett ohne fraktionsmäßige Bindung hätte ſein
Finanzprogramm vor den Reichstag zu bringen, der ſich
bis zum I. April zu entſcheiden hätte. Jm äußerſten
Falle müßte der Haushalt unter Zuhilfenahme des
Artikels 48 der Reichsverfaſſung verabſchiedet werden.
Die Sozialdemokraten würden vorausſichtlich nicht in
Oppoſition zu dem neuen Kabinett treten, doch liegt es in
der Natur der Sache, daß der Gegenſatz zwiſchen Sozial
demokraten und dem neuen Kabinett in den entſcheidenden
Steuerfragen ſehr bald zum Ausdruck kommen würde.

Das Kabinett Müller.
Seit dem 9. November 1918 hat das republikaniſch ge

wordene Deutſchland 19 Regierungen geſehen und davon hat
das jetzt zurückgetretene Kabinett Müller-Franken ſich am
längſten im Amt halten können. Während das erſte Kabinett
der „Großen Koalition“ 1923 ſchon nach zwei Monaten ausein
anderbrach, hat das zweite dieſer Art etwa 21 Monate alſo
faſt zwei Jahre über eine wenn auch bisweilen recht unſichere
Mehrheit von der Deutſchen Volkspartei bis zur Sozial
demokratie verfügen dürfen. Allerdings auch unter manchem
Perſonalwechſel auf den Miniſterſeſſeln, unter manchen Um
bildungen, wobei der offizielle Zutritt des Zentrums ſchließ
lich drei Miniſter dieſer Partei teilweiſe auf Koſten der
Demokraten in das Kabinett hineinbrachte. Einen Wechſel
erzwangen auch der Tod Dr. Streſemanns und der Rücktritt
Dr. Hilferdings, die durch Dr. Curtius bzw. Dr. Molden
hauer erſetzt wurden. Am 27. März 1930, dem Tage der De
miſſion, beſtand die Regierung Müller aus vier Sozial
demokraten, zwei Volksparteilern, ebenſoviel Demokraten und
bier Mitgliedern des Zentrums bzw. der Bayeriſchen Volks
partei.

Die Ergebniſſe der Reichstagswahlen 1928 hatten die
Schaffung der Großen Koalition ermöglicht, aber es dauerte
viele Monate, ehe ſich die hierfür in Frage kommenden
Parteien auch offiziell dazu bekannten. Die latenten partei
politiſchen Gegenſätze ſtießen immer wieder durch, waren
durch die parlamentariſchen Verhältniſſe in Preußen weſent
lich beeinflußt und dadurch mußte die innenpolitiſche Betäti
gung des Kabinetts ſtets und ſtändig unter größter Zurück
haltung und Schonung „berechtigter Eigentümlichkeiten“ der
hier zuſammengefaßten Parteien erfolgen. Mehr oder minder
deutliche Kriſen von bisweilen monatelanger Dauer warendie häufige Folge, das eigentliche Band, das hier wirklich
die oft Auseinanderſtrebenden bis zur letzten Stunde zu
ſammenhielt, war die gemeinſame außenpolitiſche
Linie Vom Auftreten des Reichskanzlers im September 1928
in Genf bis zur Annahme des YoungPlaries führte dieſe
Linie und zwiſchen dieſen beiden Punkten liegt die eigentliche
Bedeutung des Kabinetts Müller.Jnnen, wirtſchafts- ſoziälpolitiſch ſind Entſcheidungen
von ſchwerwiegendem Einfluß und Folgenſchwere nicht er
folgt, was von weiten Kreiſen eben als die eigentliche
Schwäche des Kabinetts Müller betrachtet wird. Es iſt dabei
oft nach ſtärkerer, energiſcherer Führung gerufen worden und
ſicherlich nicht ganz mit Unrecht. Aber andererſeits iſt Deutſch
kand ja nicht nur außen ſondern auch wirtſchafts und ſozial
politiſch durch ſtärkſte Rückſichten auf das Ausland gefeſſelt
Und wird es bis auf weiteres bleiben. e

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg hat den Zentrumsführer

Dr. Brüning mit der Neubildung der Reichsregierung be
auftragt.

Jm Preußiſchen Landtag wurde die Verlängerung der
Realſteuern angenommen.

Die deutſche Grönlandexpedition wird am 1. April von
Kopenhagen nach Grönland äbreiſen.

h

Kriſengefahr näher gerückt.
Keine Einigung der Sachverſtändigen

Die Verhandlungen der Sozialſachverſtändigen der Re
gierungsparteien über die Frage der Sanierung der Ar
beitsloſenverſicherung hat noch am Mittwochabend nach
zweiſtündiger Dauer zu dem Ergebnis geführt, daß in
dieſem Gremium eine Einigung nicht zu erzielen iſt und
die politiſchen Fraktionsführer die Entſcheidung fällen
müſſen.

Den Verhandlungen der Sachverſtändigen lag ein
Vorſchlag zugrunde, wonach von einer Beitragserhöhuns
zurzeit abgeſehen, aber die Darlehenspflicht des Reiches
aufrecht erhalten werden ſollte. Wenn dann weitere Fehl
beträge bei der Arbeitsloſenverſicherung eintreten, ſoll zu
einem ſpäteren Zeitpunkt auf eine Beitragserhöhung oder
auf neue Steuern zurückgegriffen werden. Da im Sommer

erfahrungsgemäß die Arbeitsloſenverſicherung nicht ſehr
ſtark in Anſpruch genommen wird, wurde dieſer Vorſchlag
praktiſch eine Vertagung der ſtrittigen Fragen auf den
Herbſt bedeuten.

Sowohl die Deutſche Volkspartei wie auch die Sozial
demokraten konnten ſich mit dieſem Vorſchlag nicht einver
ſtanden erklären. Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man
ſicherem Vernehmen nach der Meinung, daß das negative
Ergebnis der Sachverſtändigenverhandlungen noch nicht zu
dem Schluß führen muß, daß eine Verſtändigung der politi
ſchen Führer der Fraktionen ausſichtslos ſei.

Das Ende der Großen Koalition.
Jm Anſchluß an den Beſchluß der Sozialdemokraten,

ſich in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung auf die ur
ſprüngliche Regierungsvorlage zurückzuziehen, war das
Reichskabinett zuſammengetreten, um die durch den Be
ſchluß der S. P. D. geſchaffenen Lage zu beſprechen. An
der Sitzung des Reichskabinetts nahm im Auftrage des
Reichspräſidenten auch Staatsſekretär Meißner teil. Die
Verhandlungen wurden nach kurzer Zeit unterbrochen und
für 19 Uhr neu angeſetzt. Um 19 Uhr wurde dann der
Rücktrittsbeſchluß gefaßt

Das von den Sozialdemokraten abgelehnte Kompromiß
Brüning- Meyer war, noch bevor der ſozialdemokratiſche Be
ſchluß erfolgte, von der Fraktion der Deutſchen Volkspartei
mit einer beachtlichen Mehrheit angenommen worden, ſo daß
nunmehr das bekannte Kompromiß, hinter dem ſämtliche
bürgerlichen Regierungsparteien ſtanden, den Forderungen der
S. P. D. gegenüberſtand, die auf der alten Regterungsvorlage
fußten

Reichskanzler
ſtürzt worden. Daß
Hin und Her der letztenkönnten, war natürlich von vornherein ausgeſchloſſen.
Große Koalition iſt damit zu Ende

Deutſcher Reichstag.
(150. Sitzung. B. Berlin 27. März.

Die zweite Leſung des Nachtragshaushalt für 1929 wird
fortgeſetzt. Ein ſozialdemokratiſcher Anträg, die einmaligen
Ausgaben für die Arbeitsloſenverſicherung auf 40 Millionen
zu erhöhen, findet Annahme. Damit wird der Reſt des Nach
trages in zweiter Leſung nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes
angenommen. Bei der dritten Leſung erhebt Dr. Spahn
(Otn.) Widerſpruch gegen die Ausführungen des Jnnen
miniſters Severing vom Tage vorher. Unter der früheren
Staatsſform habe der leitende Staatsmann das verfaſſungs
mäßige Recht gehabt, Einfluß auf die Preſſe im überpartei
lichen Sinne zu führen. Jn der Gegenwart beſtehe die Re
gierung nur aus Parteigruppen.Ein erneuter Antrag des demokratiſchen Abgeordneten
Dr. Külz, die geſtrichenen 400 000 Mark für die Leipziger
Meſſe wieder zu bewilligen, wird abgelehnt. Das Haus
nimmt eine Entſchließung an zugunſten der Gemeinden im
Saargebiet, die durch die Abtrennung geſchädigt worden ſind.
Der geſamte Nachtragshaushaltsetat wird für die dritte Le
ſung angenommen.

Nach kurzer Beſprechung des Gaſtſtättengeſetzes vertagt ſich

das Haus.

Müller iſt von ſeiner eigenen Fraktion ge
die anderen Parteien nach dem vielen

Tage ihrerſeits nochmals n
Die



Annahme des Notetats.
Deutſcher Reichstag.

(451. Sitzung.) B. Berlin 28. März.
Der Reichstag beſchäftigte ſich in zweiter Beratung mit

dem Notetat. Die Ausgabeermächtigung der Regierung für
die drei Monate April bis Juni hat der Ausſchuß auf ein
Fünftel der Geſamtanſätze für 1929 beſchränkt. Nach einigen
Bemerkungen des Kommuniſten Abg. Torgler, der gegen die
Sozialdemokratie polemiſiert, wird der Notetat in zweiter und
dritter Beratung endgültig angenommen. Gegen den Notetat
ſtimmen nur die Kommuniſten und die Deutſchnationalen

Fortgeſetzt wird die
zweite Beratung des Gaſtſtättengeſetzes.

Abg. Köſter (Wirtſchaftspartei), der Vorſitzende des Gaſt
wirteverbandes, ruft die Heiterkeit des Hauſes wiederholt
wach durch ſeine draſtiſchen Worte gegen die Bemühungen,
den freien Alhoholausſchaänk zu beſchränken. Köſter erinnert
an den Reichspräſidenten Ebert, der bis zu ſeinem Tode Mit
glied des deutſchen Gaſtwirteverbandes geblieben ſei. Er
hätte nicht viel übrig gehabt für die Abſtinentenbewegung.
In Wirklichkeit ſei der Branntweinverbrauch ſehr zurückgegan
gen. Zu klaſſiſizieren ſei unrecht. Hier trinke man lieber
Wein, dort lieber Bier, und an der rauhen Küſte brauche man
Branntwein und trinke namentlich Grog. Auf einen Zwiſchen
ruf des kommuniſtiſchen Abgeordneten Schumann antwortet
der Redner „Wenn Sie genügend Grog getrunken hätten,
dann hätten Sie ſich nicht den Magen verdorben, um hier
immer die Leute zu ärgern.“ (Große Heiterkeit.) Du Abſti
nenzlern, die für Selterwaſſer und Limonaden eintreten, gibt
der Redner den Rat, doch ſelbſt in die Gaſthäuſer zu gehen
und dieſe Getränke zu verzehren. In ähnlicher Weiſe unter
hält der Redner noch einige Zeit das Haus und gewinnt dabei
viel Beiſall durch ſeine populäre Redeweiſe. Er tritt gegen
das Geſetz ein. Der Abg. Köſter erklärt weiter, das Geld für
Kaffee und Tee gehe ins Ausland das Geld für Wein und
Bier bleibe im Vaterlande. (Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) ruft:
Sie ſollten Ernährungsminiſter für Getränke werden! Der
Redner antwortet: Herr Breitſcheid, wegen Jhrer ſchlanken
Linie würden Sie ſich weniger zum Ernährungsminiſter eignen.
Heiterkeit.) Der Redner ſchließt mit wiederholten Ausführun
gen gegen die Einſchränkung der Getränkefreiheit.

Abg. Sparrer (Dem.) meint, man müſſe nach dieſem
heiteren Jntermezzo wieder zum Ernſt zurückkehren. Verfehlt
ſei eine

ſchematiſche Regeſung der Polizeiſtunde.
Auf ortsübliche Gebräuche müſſe man Rückſicht nehmen. Die
zeitweiſe Trockenlegung an Lohn tagen würde zu wirt
ſchaftlichen Schädigungen führen. Hoffentlich werde aber das
Geſetz, nachdem es genügend verbeſſert ſei, noch von dieſem
Reichstag verabſchiedet

Abg. Bicles (D. Vp Gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge
tränke und

für den Schutz der Jugend
müßten Schranken errichtet werden. Jn Nordamerika ift aber
trotz Trockenlegung die Zahl der Todesfälle infolge über
mäßigen Alkoholgenuſſes dreimal ſo hoch wie bei uns Zu
begrüßen iſt aber das Verbot des Brauntweinausſchankes

auf Turn Spiel und Sportplätzen.
Der Redner erſucht die Regierung zu erklären, daß die ſüd
deutſchen beſonderen Rechte erſt in drei Jahren nach dem Jn
krafttreten des Geſetzes ablaufen ſollen.

Abg. D. Dr. Kahl (D. Vp.) weiſt auf den Ernſt des ganzen
Problems hin.

Das Trunkenheitslaſter
iſt in Deutſchland noch immer erſchreckend groß. Mit der Ten
denz des vorliegenden Geſetzes muß man im Jntereffe der
Jugenderziehung einverft
gründet einen Antrag, die Beſtimmung zu ſtreichen, nach der
die Erlaubniserteilung für einen Wirt verſagt werden ſoll,
wenn die Befürchtung vorliegt, daß der Wirt die Vorſchriften
über die Beſchäftigung von Arbeitern und Angeſtellten nicht
einhalten wird. Es wird hier der Eindruck hervorgerufen
als wenn ein Druckmittel angewendet werden ſoll. Das iſt
nicht angängig. Der Zuſtand, wenn jemand in Trunkenheit
ſich befindet, iſt leicht zu erkennen, und deshalb kann man
dieſe Beſtimmungen ruhig einfügen. Ein Wirt, der behauptet,
er erkenne den Trunkenheitszuſtand nicht, könnte einem leid
tun. Der Redner äußert noch einige Bedenken in juriſtiſcher
Beziehung und bittet hier um Verbeſſerung

Nach der Rede des Abg. Kahl werden die Beratungen ab
gebrochen.

Präſident Löbe erklärt, daß die nächſte Sitzung vorausſicht
lich am Dienstag ſtattfenden würde mit dem Programm

Entgegennahme einer Regierungserklärung
Sollte die Regierung ſich jedoch bereits am Montag für aktions
fähig erklären, ſo bleibt es dem Präſidenten überlaſſen, auch
einen früheren Termin zur Einberufung des Reichstages feſt
zuſetzen. Damit ſind die heutigen Beratungen erledigt.

Preußiſcher Landtag
(150. Sitzung. tt Berlin, 27. März.

Die Ausſprache zum Haushalt der Juſtizverwaltung wirdfortgeſetzt. Abgebrdneter Eichhoff t. Vp.) betont, es
herrſche Mißtrauen wegen der Perſonalpolitik des Miniſte
riums. Juſtizminiſter Dr. Schmidt tritt dem entgegen. Ge
gen die angeregte Aufhebung der kleinen Amtsgerichte äußern
Redner verſchiedener Parteien Bedenken Abgeordneter Kauf
mann Elberfeld (Nat.Soz.) verſucht nachzuweiſen, daß ſeine
Parteigenoſſen von den Gerichten ungerecht behandelt würden.
Abgeordneter Kuttner (Soz.) beklagt ſich über die Zurück
drangung der Arbeiter Und Republikaner aus dem Juſtiz
dienſt. Abgeordneter Dr. Deerberg (Din.) kritiſiert das
freiſprechende Urteil gegen den Maler Groß.

Dann vertagt ſich das Haus.

Die Realſteuern angenommen.
Preußiſcher Landtag.

(151. Sitzung. tt. Berlin 28. März
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die dritte Beratung

des Geſetzentwurſs über die Verlängerung der Ge
werbeſteuer bis zum 31. März 1931.

Abg. Kölges (Ztr) gab namens ſeiner Fraktion eine Er
klärung ab, worin es heißt, die Zentrumsfraktion ſtehe ein
mütig auf dem Standpunkt, daß den Gemeinden im nächſten
Etatsjahr die Möglichkeit gegeben werden muß, durch Ein
en eines beweglichen Faktors ihren Haushalt auszu
gleichen

Abg. Hecken (Dtn.): Die Deutſchnationalen lehnten die
Verantwortung über die Realſteuern in der vorliegenden
Form ab, würden diesmal aber nicht das ſchärfſte Mittel des
parlamentariſchen Kampfes anwenden.

Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff wies auf die im Reiche
ſchwebenden Pläne zur Senkung der Realſteuern, Senkung der
Einkommenſteuer und zum Einbau eines beweglichen Faktors
hin, die auch durch den Rücktritt der Reichsregierung nicht in
atte geſtellt würden. Der Finanzminiſter richtete an alle
en tionen den dringenden Appell, die vorliegenden Real
ſteuerverlängerungen rechtzeitig zu verabſchieden.

Abg. Dr. Neumann Frohnau (D. Vp) erklärte, die Mehr
zahl ſeiner Freunde lehne die Gewerbeſteuervorlage ab.

anden ſein Der Abgeordnete be

Abg. Heilmann (Soz.) wandte ſich dann gegen die Ein
führung eines Verwaltungskoſtenbeitrages, die eine brutale
Kopfſteuer bedeuten würde, die ohne Rückſicht auf das Ein
kommen des einzelnen aufgelegt werden müſſe

Abg. Ladendorff (Wirtſchaſtspartei) wies darauf hin, daß
ſeine Fraktion der Gewerbeſteuer zuſtimmen werde.

Abg. Becker (Komm.) verlangte Streichung der Ein
beziehung der freien Berufe in die Gewerbefteuer und nament
liche Abſtimmung darüber

Die Abſtimmungen wurden ausgeſetzt. Hierauf wurde
die Ausſprache über den Haushalt der Juſtizverwal-
tung fortgeführt.

Die Ausſprache wurde zur Vornahme von Abſtimmungen
unterbrochen. Jn dritter Leſung der Grundvermögensſteuer
wurde die Vorlage mit den Stimmen der Regierungsparteien
endgültig angenommen.

Der Verlängerung der Hauszins ſteuer wurde in
dritter Beratung und in der Schlußabſtimmung gleichfalls
durch eine Mehrheit zugeſtimmt.

Bei den Abſtimmungen zur dritten Leſung der Verlän
gerung der Gewerbeſteuner bis zum 31. März 1931 wurde
die Einbeziehung der freien Berufein die Gewerbe
ſteuer angenommen.

Damit ſind die endgültigen Abſtimmungen zu den preu
ßiſchen Realſteuern erledigt.

Thüringen an Severing.
Der Streit um Dr. Frick.

Auf das vom Reichsinnenminiſter Severing in
voriger Woche an das Weimarer Kabinett geſandte
Schreiben zu den bekannten Meinungsverſchiedenheiten
bezgl. des Vorgehens des thüringiſchen Jnnenminiſters
Dr. Frick hat die Landesregierung eine Antwort verfaßt,
die im Thüringiſchen Landtag bekanntgegeben und
mittlerweile nach Berlin geſandt worden iſt. Severing
hatte ſeinerzeit mitgeteilt, er ſchlage eine Unterſuchung
der thüringiſchen Polizeiverhältniſſe durch den Miniſterial
direktor Menzel vor. Die Sperrung der Fondsmittel
für Thüringen könne nicht zurückgezogen werden, da die
in Frage kommenden Mittel unterdes anderweitig ver
braucht worden ſeien. Daraufhin beſtreitet die thüringiſche
Regierung dem Reichsinnenminiſter jetzt erneut das Recht,
aus dem gegebenen Anlaß überweiſüngen aus irgend
welchen Fondsmitteln einzuſtellen

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Oſtmoratorium gefordert
Die deutſchnationalen Abgeordneten Dr. Hugenberg,

Dr. Schiele und Dr. Oberfohren haben im Reichstag
eine Interpellation eingebracht, in der ein Moratorium
für den Oſten gefordert wird. Für Oſtpreußen, Pommern,
PoſenWeſtpreußen, Brandenburg, Oberſchleſien, Nieder
ſchleſien und Mecklenburg nebſt angrenzenden Gebieten
werden Zahlungsaufſchub durch Notgeſetz, ebenſo Ver
gleichsverfahren, Bereitſtellung von mindeſtens 200 Mil
lionen auf fünf Jahre zur Senkung der Zinſen uſw.
Beauftragung der Provinzen und ihrer landwirtſchaft
lichen Berufsvertretung zur Durchführung der Maß
nähmen verlangt.

Beſchulungsgeld in Preußen.
Der Preußiſche Staatsrat ſtimmte. dem Verlänge

rungsgeſetz zur Novelle des Volksſchulgeſetzes zu, wonach
von dem Beſchulungsgeld nicht 15, ſondern 20 Prozent
als Ergänzungszuſchüſſe für perſönliche und ſächliche
Volksſchulzwecke verwendet werden ſollen.

Baldige Wahlen in Bayern
Der Alteſtenrat des Bayeriſchen Landtages wurde ſich

darüber ſchlüſſig, daß nach dem bekannten Urteil des
Staatsgerichtshofes ein neues Landeswahlgeſetz ge
ſchaffen werden muß, und zwar mit möglichſter Beſchleuni
gung. Die Frage, ob der gegenwärtige Landtag über
haupt befugt iſt, einſchließlich der ſogenannten Landtags
abgeordneten, deren Wahl der Staatsgerichtshof als ver
faſſungswidrig bezeichnet hat, ein neues Wahlgeſetz zu
ſchaffen, wurde bejaht. Es eröffnet ſich alſo die Ausſicht
auf baldige Landtagsneuwahlen.
Die Lage in Thüringen

Der Landtag von Thüringen billigte mit 25 gegen
18 Stimmen der Linken die Erklärung der thüringiſchen
Regierung an den Miniſter Severing. Der ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete Frölich brachte einen Mißtrauens-
antrag gegen den Innenminiſter Frick ein. Dem Ver
nehmen nach wird der Rücktritt der Reichsregierung die
thüringiſche Landesregierung veranlaſſen im Augenblick
von weiteren Maßnahmen im Streitfall Severing Frick
abzuſehen Man will abwarten, ob die angekündigte
Zahlungseinſtellung unter den veränderten politiſchen
Verhältniſſen zur Tatfache werden wird.

Das Brot des Lebens
Ev. Matth. 14, 20- Und ſie aßen alle und wurden ſatt.

Unter den Evangelien der Paſſtonszeit gewinnt das
von der Speiſung der Fünftauſend einen ganz beſonders
tiefen Sinn gerade dadurch, daß es in die Paſſionszeit
hineingeſtellt iſt. Sagt es uns ſonſt ſchon die erhebende
Wahrheit, daß da, wo wirklich Glaube iſt, die Liebe aus
teilen kann ohne Beſchränkung, daß die kleine Gabe ins
Unerſchöpfliche wächſt wie wunderbar wird dieſe Tat
ſache beſtätigt, wenn wir in der Paſſionszeit auf ihn
blicken der ſich ſelbſt im Glauben liebend hingab und zur
Speiſe wurde: für euch! Er, der eine, für viele, für
Hunderte, für Taufende, für Millionen und aber Mil
lionen von einem Geſchlecht zum andern, von einem Volk
zum andern, von einem Erdteil zum andern Zu ihm
ſind ſie gekommen und zu ihm kommen ſie, alle die Müh
ſeligen und Beladenen, alle, die da hungert und dürſtet
nach Gerechtigkeit, nach Troſt, nach Frieden, und für alle,
ohne Aufhören quillt aus dieſem einen Leben gerade in
ſeinem Sterben Leben, immer neues Leben, und er wehrte
es noch keinem, der je zu ihm kam.

Da ſprangen reich die Brunnen auf des Lebens,
Da ſtreckte keine Schale ſich vergebens,
Da lag das ganze Volk auf vollen Garben,
Kein Platz war leer, und keiner durfte darben.

Jn dieſer Zeit des Leidens laßt uns zu ihm gehen, daß
auch unſere Seelen ſatt werden

Nach ſchönen Frühlingstagen
Wetterverſchlechterung.

Jn der vierten Märzwoche ſetzte nach einem ſchönen
Frühlingsſonntag regelrechtes „Aprilwetter“ ein. Sonnen
ſchein und Wolken wechſelten ſchnell und oft ab. Dazu
kamen wiederholte kurze Regenſchauer. Beſonders un
freundliches Wetter herrſchte in Nord und Mitteldeutſch
land. Hier ſanken die Temperaturen nachts oft bis nahe
an den Gefrierpunkt, während aus Weſtdeutſchland
weſentlich höhere Temperaturen gemeldet wurden. Gegen
Ende der Woche trat eine gewiſſe Beruhigung der
Wetterlage ein. Bei ſchneller Aufheiterung kam es am
Schluß der Woche auch in Mitteldeutſchland zu einer
raſchen Erwärmung. Da das über Südweſteuropa
lagernde Hochdruckgebiet ſich nordoſtwärts ausdehnen
dürfte, darf man zunächſt mit einigen ſchönen Frühlings
tagen rechnen. Allerdings iſt bereits nordweſtlich von
England ein neuer kräftiger Tiefdruckwirbel aufgetaucht,
bei deſſen weiterem Vordringen eine neue Wetterver
ſchlechterung zu erwarten iſt.

Amtlicher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde-
Vertretung zu Annaburg

am Montag, den 31. März 1930, um 19 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt

Tagesordnung
Jnkraftſetzung der Bierſteuerordnung.
Ergänzung der Hundeſteuerordnung.
Ankauf von Straßengelände
Abnahme der Sparkaſſenrechnung für das Jahr 1929

und Entlaſtungserteilung.
Nachträgliche Zuſtimmung zum Exwerb eines Eiſenbahn

wagens.
Annaburg, den 26. März 1930.

Der Gemeindevorſteher.

Neufeſtſetzung der Ortslöhne
für den Regierungsbezirk Merſeburg.
Auf Grund der S. 149, 151 der Reichsverſicherungs

ordnung in Verbindung mit der Verordnung vom 5. Nov. 1929
(Reichsgeſetzblatt S. 203) werden die Ortslöhne (ortsübliche
Tagesvergütungen gewöhnlicher ungelernter Tages
arbeiter) hiermit, wie folgt, feſtgeſetzt:

e

i

für Perſonen
Bezirk S S

des Ober über 21 Jahre v. 16—21 Jahr. unter 16 Jahren
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.e in Reichsmark in Reichsmark in Reichsmark

Menſeburg e ee o 75 o 75Die vorſtehenden Ortslöhne treten mit Wirkung vom
1. Januar 1930 ab in Kraft und gelten bis zum
31. Dezember 1931.

Vom gleichen Zeitpunkte ab werden die bisherigen Sätze
nach der Feſtſetzung vom 29. November 1928 (Amtsblatt
der Regierung Merſeburg 1928 Stück 49 Seite 306) auf
gehoben

Merſeburg, den 15. Januar 1930
Oberverſicherungsamt.

Veröffentlicht:
Torgau, den 25. Februar 1930.

Verſicherungsamt.
Der Vorſitzende gez. Wehr.
Annaburg, den 29. März 1930.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Hebeliſte über die Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge

liegt vom 31. März 1930 ab 14 Tage lang in der Ge
meindekaſſe öffentlich aus. Anträge auf Berichtigung des
Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf
der Auslegungsfriſt bei uns anzubringen

Zahlung der Beiträge hat bis ſpäteſtens am 15. Mai
1930 zu erfolgen

Annaburg, den 29. März 1930
Der Gemeindevorſtand

Die Säuglings-BVeratungs- und Wiegeſtunde findet
diesmal am Montag, den 31. März 1930, von 15 bis
17 Ahr, Markt 23, ſtatt. Die Fürſorgeſtelle.

Veröffentlicht.

Zur Konfirmation.
Es iſt ein Tag von beſonderer Feierlichkeit, wenn der

Konfirmandenunterricht mit der Einſegnung beſchloſſen wird
und junge Menſchen ſich rüſten, in das Leben hinauszu
gehen. And es iſt eine ernſte Stunde, wenn ſie am Kon
firmationsaltar im Beiſein ihrer Eltern, Geſchwiſter Paten
und der Gemeinde ihren chriſtlichen Glauben bekennen
Kaum bei einer anderen Gelegenheit wird es ſo deutlich
was ein Lebensabſchnitt iſt. Am Konfirmationstage ſcheidet
ſich die Vergangenheit von der Zukunft Die Kindheit bleibt
zurück und das Leben mit ſeinen größeren Anforderungen
und Zielen nimmt ſeinen Anfang

Hat es heute noch einen Sinn, die alte Konfirmations
ſitte beizubehalten Man hat im Laufe der Zeit mancherlei
gegen ſie eingewandt. Das böſe Wort von der Einſegnung,
die in Wirklichkeit eine Ausſegnung ſei, iſt allgemein bekannt.
Und von dem chriſtlichen Bekenntnis wird geſagt, daß man
14jährige Knaben und Mädchen nicht zwingen ſolle es
öffentlich vor der Gemeinde zu ſprechen, weil ſie es ja doch



nicht halten könnten und oft ſchon nach wenigen Jahren
vergeſſen oder abſichtlich über Bord werfen. Konfirmanden-
unterricht und Konfirmation, ſo ſagt man ſchließlich, ver
führen zur Unehrlichkeit und Heuchelei

Man vergeſſe doch über dieſer Kritik, die vielleicht in
dem einen oder anderen Punkt eine gewiſſe Berechtigung
hat, nicht den großen Segen, den nun ſchon ſo viele Gene-
rationen von Konfirmanden an ſich erfahren haben. Die
Blickwendung zur Religion um die es jedem ernſten Religions
und Konſirmandenunterricht zu tun iſt, bedeutet doch in

Wirkichkeit viel mehr, als die Kritiker der Konfirmation
wahr haben wollen. Konfirmationsſpruch und chriſtliches
Bekenntnis, die 10 Gebote und das Vaterunſer ſind eine
ſichere Grundlage, auf der von jungen Menſchen der Bau
ihres Lebens aufgeführt werden kann. Gewiß fehlt es
niemanden in der Zukunft an Verſuchungen, keiner iſt von
Fehlern frei, und niemand vermag das Ziel ſeines Lebens
aus eigener Kraft zu erreichen. Aber an den Ernſt des
Lebens zu erinnern und Gott als den einen feſten Halt
hinzuſtellen, das iſt es, was die Konfirmation vergangenen
Geſchlechtern bedeutet hat und ebenſo noch den jungen
Menſchen von heute bedeuten kann.

An die Konfirmanden.
Du trittſt aus deinem ſtillen Vaterhauſe,
Wo Liebe dich umgab und Zärtklichkeit,
Hinaus ins Leben und ins Meltgebrauſe
Vorüber iſt der Kindheit ſel'ge Zeit,
Und zu des Lebens Mühen ungezählet,
Zu manchem ſchweren Kampf der Dich bedräut,
Haſt Du durch das Gelübde Dich geſtählet,
Das Deinem Herren Du geleiſtet heut.

Fürwahr! Kein beſſ'rer Troſt im Mißgeſchicke,
Als auf des Ew'gen Hilfe feſt zu bau'n
Kein Weg führt ſich rer durch zum wahren Glücke,
Als unentwegtes, ſtetes Goltvertraun!
Drum ruft der Herr, dem Du mit lautem Munde
Heut kundgetan des Herzens heil'ge Glut,
Das Mahnwort Dir in dieſer Feierſtunde:
Bleib immer fromm mein Kind und wahr und gut.

Lokales und Provinzielles.
Lätare. Der 4. Sonntag in der Paſſionszeit trägt

den Namen Lätare, was auf Deutſch ſoviel heißt wie „Freue
Mit dem Wort Lätare begann früher die Bibel

Ablauf der Einreichungsfriſt für Lohnſteuer
Erſtattungsanträge. Arbeitnehmer, die im Kaleneerjahr
1929 mehr Lohnſteuer entrichtet haben, als ſie geſetzlich ver
pflichtet ſind, können Anträge auf Rückerhalt der zuviel ge
zahlten Steuern nur noch bis zum 31. ds. Monats ſtellen.
Die Anträge ſind, wie der GDA. nochmals hervorhebt, bis
zu dieſem Tage bei dem Finanzamt einzureichen, in deſſen
Bezirk der Arbeitnehmer bis zum 10. 10. 1929 gewohnt
hat. Die Rückzahlung der Steuern kommt in Frage,
wenn der Jahresverdienſt oder Teile davon infolge Arbeits
loſigkeit oder anderweitigem Verdienſtausfall unter dem
ſteuerfreien Betrag liegen, oder wenn beſondere wirtſchaft
liche Verhältniſſe (Anterſtützung mittelloſer Angehöriger,
Krankheit uſw) vorgelegen aben.

Annaburg. Wir weiſen nochmals darauf hin,
daß das neue Schuljahr 1930/31 am 1. April beginnt.
Auch die Berufsſchule fängt am gleichen Tage und zwar
2 Uhr nachmittags wieder an. Die neuen Lehrlinge haben
zu dieſem Termine in der Schule zu erſcheinen.

Annaburg. (Bethelfilm 2. Teil Am 1. April
ſoll im Goldenen Ring abends 8 Uhr der Belhelfilm 2. Teil
laufen Blühende Jugend, geknickte Hoffnungen. Er ſoll ein
Bild geben von Kinderfreude und Kinderluſt, aber auch von
enttäuſchten Lebenshoffnungen, zuſammengebrochenen Exiſten
zen, welche durch die Arbeit in den bekannten Bodelſchwing ſchen
Anſtalten in Bethel bei Bielefeld wieder aufgerichtet werden
ſollen. Der Beſuch des Films wird hiermit beſtens empfohlen

Löben. Aus unſerer Gemeinde werden am Sonntag
Lätare die Konfirmanden Erich Bader und Martha Drei
zehner eingeſegnet.

Prettin. Von ihrer Arbeitsſtelle entfernt hat ſich am
25. März die 17jährige Wirtſchaftsgehilfin Anna Zander
aus Döbern und iſt ſeit dieſem Tage verſchwunden. Am
Dienstag iſt ſie auf dem Wege von der Plenzhütte nach der
Hirſchmühie geſehen worden. Es iſt anzunehmen, daß ſie
den Tod in der Elbe geſucht hat.

Schmiedeberg, 26. März Der Ein und Ausbrecher
Mertens, der erſt vor einigen Tagen im Sackwitzer Walde
wieder feſtgenommen war, hatte ſich geſtern vor dem Schöffen
gericht in Wittenberg mit ſeinem Komplizen Theuerkauf wegen
des Einbruchs beim Schneidermeiſter Gille, hier, und wegen
einiger ſonſtiger Einbrüche zu verantworten. Das Urteil
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Staatsanwalt hatte
6 Jahre Zuchthaus beantragt. Theuerkauf kam billiger da
von Er erhielt 12 Jahr Gefängnis, unter Anrechnung
der Unterſuchungshaft mit 2 Monaten

Familienabende für Konfirmanden. Jn vielen mittel
deutſchen Gemeinden iſt es üblich, am Abend des
Konfirmationstages eine Nachfeier für die Konfirmanden und
ihre Angehörigen zu veranſtalten. Dabei kommt noch ein
mal, und zwar in mehr zwangsloſer und gemütlicher Form
zum Ausdruck, was der Einſegnungstag für die Neu
konfirmierten bedeutet. Es werden Lieder geſungen und
Anſprachen gehalten, auch kleine Aufführungen und Licht
bildervorträge ſind beliebt. Natürlich nehmen auch die
Schulkinder, die erſt im nächſten oder übernächſten Jahr zur
Konfirmation kommen, an dieſem Familienabend teil. And
dann ſchlägt die Stunde des Abſchieds. Die neukonfirmierten
Knaben und Mädchen werden zur Bahn gebracht und treten
in ihre neuen Stellungen ein,

HKino-Schau
Lichtſpielhaus (Neue Welt) bietet morgen Sonntag mit

zwei außerordentlich ſpannenden Wildweſtfilmen „Zirkusleben“
und „Teufel im Sattel“ ein ganz hervorragendes Senſations
Doppelprogramm. In beiden Filmen Ken Maynard: „Auf un
geſatteltem Pferd im Galoppreiten geboren“ als Cowboy, Zirkus
reiter, Faſſadenkletterer und Verliebter. Unerhörte Spannung
und kaum noch zu übertreffende Senſationen ohne Ende halten
die Zuſchauer durch Ken Maynard (den Reiterakrobaten vom
TomMixTyp) in atemloſe Spannung. Seine Bravourſtücke zu
Pferd mit „Tarzan“, ſeine Flucht über Dächer und unwahrſchein
lichen Luftſprünge ſchaffen eine kaum geſehene Wildweſtatmosphäre.
Beide Filme, die weit über den Durchſchnitt ſtehen, und auch
nachmittag 3 Uhr für Kinder vorgeführt werden, dürften jeden
Beſucher reſtlos befriedigen

eKirchliche Nachrichten.

Am Sonntag Lätare:
Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Einſegung der Konfirmanden-

11 Uhr: Abendmahlsfeier für diejenigen Konfirmanden,
welche bereits am 1. April feſt in Stellung gehen müſſen.

Löben. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Ohlert.

Markt-Kalender.
2. April Schweinemarkt in Prettin. Rindv. Schweine und

Pferdem. in Schönewalde.
3. April Kramm. in Schönewalde.

Beachten Sie Dienstag
in unserem Blatte die Beilage für die

Volks wohl- Lotterie
Riesengewinne werden ausgespielt bei einem

Lospreis von 1 RM. und 2 RM. die Bezugsstelle ist

bucdwig Müller à bo, Berlin 9h 19.

Am 19. Mai 1930. 10 Uhr
an der Gerichtstagſtelle in Annaburg (Gerichlstag
gebäude am Markl) verſteigert werden, die im Grund
buche von Annaburg Band 12 Blatt 499 (eingetragener
Eigentümer am 28. Januar 1930, dem Tage der
Eintragung des Verſteigerungsvermerks Maurer
Fritz Polſter in Annaburg) eingetragenen
Grundſtücke

Gemarkung: Annaburg Kartenblatt IV Parzelle
796/41 Hausbeſitzung Friedhofſtraße 19a mit
Hof und Hausgarten, 407 a groß, Grundſteuer
mutterrolle Art. 478, Gebäudeſteuernutzungswert

90 Mk. Gebäudeſteuerrolle Nr. 57.
Parzelle 797/41, Straße von Nr. 194,

23 qm groß.
Kartenblatt lIII, Parzelle 180/25, Acker von

Plan 324, 28,20 a groß, Grundſteuerreinertrag
1,08 Tlr.
Kartenblatt IV, Parzelle 123/30, Acker von

Plan 5, 37,70 a groß, Grundſteuerreinertrag,
1,23 Tr

Preitin, den 24. März

t

1930.
Das Amtsgericht.

Saat Kartoffeln
Original Roland I (xroh)

krebsfeſt St n mder Deutſch. Landwirt
Original JuliNierenWelbft früh krebsfeſt wWoftsgeſenſchoft
L. Abſ. Parnaſſia (weiß) anerkannt v. d. Land
J. L art v. Kamecke virtſchaftskammer

Abſaat Direktor Johanſſen (gelbfleiſchig),
krebsfeſt, verkauft

Gustav Krüger, Naundorf.

Portlamd-Cement,
Ktückalk und Wei Cemonttall

friſch eingetroffen. Wilhelm Kunze.

Rechnungsformulare
in allen Größen fertigt an

Herm Steinbeit, Buchdruckerei.

Reis II. Kl.
Förſterei Zſchernick Sammelhieb Jagen 60/104,

Kiefer: 250 rm Knüppel,
Förſterei Arnsneſta Jagen 95, Kiefer: 30 rn

Knüppel.
Förſterei Meuſelko Sammelhieb Jagen 107/145,

Kieſer 27 Stämme Kl. 2b und 3b mit 21,53 f.
80 rm Kloben, 234 rm Knüppel; Erle: 1rm Knüpp.
Birke: 2 rin Kloben, 2 rin Knüppel.

Kiefer- 18 rin Knüppel, 10 rin Reis III. Kl.

Termin angenommen.

Saat Kartoffeln
Jnduſtrie, Odenwälder blaue
Parnaſſia, Kaiſerkrone gibt ab

Gut Anna burg
UniverſalGeſchäftsbücher

II

P TETEILE 9

Einige 3 Röhren Apparate

Bertrix-AKnoden Akkumulator
Gämtliche Zubehörteile billigſt.

für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

zus n

(Fernempfänger), neu, verkaufe weit unter

Lacdie-Station-

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei

ERSBTZ-

dem bisherigen Wert.

Wilh. Waisch.

Förſterei Thiergarten, Jagen 1306, 135b, 137b,

Aenderungen vorbehalten. Zahlungen werden im

von 14 bis 16 Jahren

Margarine-Verteilungsſtelle
in Annaburg und Umgebung geſucht, evtl. auch
als Rebenverdienſt. Lieferrad, Waage uſw. wird
geſtellt. Erforderlich iſt eine gute Sicherheit und
heller, luftiger Raum zum Aufbewahren und Ab
wiegen der Ware. Unterſtützung durch Reklame
material und Werbekräfte zugeſichert. Tüchtige
Werbekräſte werd. jederzeit eingeſtellt. Angebote
unt. U. U. 837 bef. Rudolf Moſſe, Halle aS.

Zur Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weiß, Rot und Süß Weinen
a Fl. von 1,10 Mk. an, Fruchtſekt (Bürgergold)

a Fl. 2,20 Mk. Sekt von Kloß C Förſter
Johannisbeerwein a Ltr. Mk. Fl. 75 Pf. ohn Glas
Ananas in 2 Pfd. Doſen 1,40 Mk. Feinſte Tafel
Liköre in großer Auswahl, verſchiedene Sorten

Weinbrand und Weinbrandverſchnitt
Halberſtädter Würſtchen, Bock und Bier Wurſt

von er 30er Packung
Gemüſe u. Fruchtkonſerven, Preißelbeeren, getrock

Früchte, Champignons, Steinpilze und Morcheln
Fleiſchſalat, Capern, Perlzwiebeln, Gewürz,
Senf und ſaure Gurken, Brabanter Sardellen,
verſchied. Sorten Käſe, Salzbretzeln, Pumpernickel,
Worcheſtertunke, Krebsbutter, Krebspulver, Krebs
naſen, Kaviar, Hamburger Frühſtück (pikante Filet
Heringe in Schwedentunke, Doſe 60 Pf.) Sardellen
und AnchoviPaſte, Oelſardinen, ſowie große Aus

wahl in gut abgelagerten Jigarren.
Jn nur friſcher Ware prima Kaffeemiſchungen,
eigene Röſtung, a Viertel von 60 Pf. bis zu Mk.

J. G. Fritzsche.
Salon Tinte reſſe n
empfiehlt H. Steinbeiß. verkauft

Einen jüngeren G. Krüger, Naundorf.
R n e ch t Einige Fuhren

e Heuverkauft Heinlein.
ſtellt ſofort ein

Scheihbe, Lebien.

Entenhruteier
von Khaki-Campbell

Enten à Stck. 30 Pf. gibt ab

Gertrudshof
bei Annaburg.

Krfarter
Gemüse- und
Blumen-
Samereien

empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Stenogrammblöcke
Stenographiehefte
Stenogr. Federn

empfiehlt
Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

009000490990000000
Zigarren un

Spazier- u. bergstöcke
kaufen Sie preiswert bei

Louis Hofmann.
99

Rote Eckendorfer

Rübenkerne
Kirſches Jdeal gelb

ſämtl. Sämereien
und Blumenſamen
Franz März

Markt 19

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen
Preiſen zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Bauumſchule Naundorf

Telephon Annaburg 251

Zigaretten-Spitzen,

S



Ihn
Für die letzte Ehre, welche unſerer

lieben Entſchlafenen zuteil wurde, ſagen
wir allen, ſowie Herrn Pfarrer Schrock
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Karl Thunisch,
nebſt Angehörige.

Annaburg, den 28. März 1930.

EIIlllWBpppppdpddDddDdCuzooazooaes

Allen Konfirmanden
wünscht auf ihrem ferneren Bebenswege

Glück und Segen!

Oswin Hoffmann u. Frau.

AIII(CCCC,kMmCE

J III

Gaſthof zur Kleinhahn.

Sonntag, den 30. März,
Kaffee und Kuchen.

Unterhaltungs Muſik

Freundlichſt ladet ein
Wilh. Freidank.

A. G. V.Mittwoch 8 Uhr
T im „Siegeskranz“O gerler Abend

mit und ohne Eisbein
für alle Mitglieder. Voll
zählig erſcheinen.

Naundorf
Sonntag, den 30. März

Ballmuſit
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Gesangbücher
in allen Preislagen

Konfirmations-
wie immer in großer Auswahl empfiehlt

Karten
Herm. Steinbeiß, Buch und Papierhandlung

einer jeden Dame ist ein

Frühjahrsman
in den modernsten Formen und

und Kleider
Crepe Satin

Carl Quehl.

Der Osterwunsch

ein seidener Gummi Mantel

in Popeline, Eolienne, Creèpe de chine,

und diesen können Sie sich erfüllen zu
den bekannt soliden Preisen bei

kel
Farben,

n.
inMMCEEIEELichtspielhaus

G Neue Welc)
Nur Sonntag 8 Uhr

und ſein SilberKen Maynard u r an
in dem großen Senſations-Doppelprogramm:

I. Zirkusleben mee
IITeufelim Sattel 6 Ate
Man muß Ken Haygnard wieder ſehen:

Wie er aus dem Gefängnis entkommt, über Mauern
ſetzt reitend, tobend, Lafſo werfend, kletternd,
ſpringend, ſchießend Kühnſter, ſchönſter Traum
unſerer Jugend. Die Romantik der amerikaniſchen
Steppe mit geradezu faſzinierenden Senſationen.
Sonntag nachm. 3 Uhr:

Große Kinder und Familien Vorstellung
Erw. 50 Pf. mit vollem Programm. Kinder 20 Pf.

ren
Gemüſe-Sämereien

und Blumenſamen
in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

G. Vritezsche.

Tr
Zigarren

Zigaretten
öhag-Tabake u. Pfeifen

kaufen Sie am preis
werteſten im Spezial

Geſchäft von
Louis Hofmann

Dur
Apfelſinen

Mandarinen
friſch eingetroffen

J. G. Fritzsche.
Aiverſe Kaffee's

Hamburger Bohnen Kaffee

Torgama, Kaffee Hag

ſowie alle Sorten

Malzkaffee 0
empfiehlt

n uM Sde

bürqgt für frische
Quolifcit

U wie öonnng nan 3 Ihr in Gobdenen in

e

h
e c

Die neueſten

Damenhüte
in großer Auswahl und
in allen Preislagen
Umpreſſen von Damen

und Herren Hüten.

Baskenmützen
in allen Farben für Damen,
Herren und Kinder.

Wilh. Waiſch

Neu eingetroffen
Ein großer Poſten

öoſnmner-Näntel

Hackfiſch- u. Damengrößen

zu bekannt billigen Preiſen

Ernſt Peſchke

0

nur beim Kürgehnger

8tung! 8tung!Am Sonnabend, den 29. März, wird ein
Gchweinlein geſchlachtet

und lade ich hierzu alle meine verehrten Gäſte,
Freunde und Gönner herzlichſt dazu ein, das
ſelbe zum Wohle aller Anweſenden zu ver
tilgen. Ab 10 Ahr morgens: Wellfleiseh
mit div. Beilagen. Damit die Bratwürſte ete. beſſer munden, ab 5 Uhr:

Unterhaltungs- Konzert.
Für Stimmung, Appetit und guten Humor,
dafür ſorgen wir und Kapelle Rohr.

Hans Lange und Frau.
Bahnhof Annaburg.

a Arh.- Rad und Rraftfahrer-
Bunch Solidarität

S S Ortsgruppe Annaburg
veranſtaltet am Sonnabend, den 29. März,
in den Räumen der „Neuen Welt“ ſein

Frühjahrs- Vergnügen
verbunden mit VLicht-Bühnen-Reigen.

Hierzu ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Eintritt für Damen 50 Pf. für Herren 75 Pf.
Tanz frei. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Empfehle:

Weiß- und Süßweine
Gemüſe und Früchte- Konſerven
Halberſtädter Würſtchen
Capern, Perlzwiebeln
verſchiedene Sorten Käſe
Sardellen, Anchovi-Paſte
Pumpernickel
Gurkenſalat, 2 Pf. -Doſe 1.40 M.

Franz März. B. Krühmigen, Markt 1.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Palzer's Keglerheim Wittenberg
Straße

Sonntag, den 30. März 11 Uhr vorm.
Beginn des großen

Preis-KegelnsI. Preis I fabrikneuer 4 PS. Opelwagen, 2 Sitzer.
2. Preis: 1 fabrikneues ZündappMotorrad 45 PS

führerſchein u. ſteuerfrei.
Sowie 28 ſonſtige wertvolle Preiſe.
e 12 Schub nur 1.50 RM.

Pelizeiliche An und Abhmeldeſchrinr
ind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.



Beilage
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Handeln nicht verhandeln!
Man iſt wieder einmal „ſo weit“ im Reichstag. So weit

alſo, daß man dort immer nur „die Schwierigkeiten“ ſieht.
Und vor allem ſich gegenſeitig beſchuldigt, neue Schwierig
keiten zu entdecken, in den Weg zu werfen. Man ver
handelt aber in dieſem Wort ſcheint das „Handeln“
mit beſonders kleinen Buchſtaben geſchrieben zu ſein. Denn
dieſes Verhandeln dreht ſich ſeit Wochen oder eigentlich
ſchon ſeit Monaten immer um denſelben Punkt. Und in
dieſer Zeit wächſt und wächſt das Defizit, wächſt die finan
zielle Not, drückt das Unſichere der ganzen Lage, das
Hinausſchieben jeder Entſcheidung immer ſtärker auch auf
das deutſche Wirtſchaftsleben, das ein ganz klein wenig
Atem zu ſchöpfen beginnt. Schon iſt der zweite Nach
tragsetat für das Jahr 1929/30 notwendig geworden und
in ein paar Wochen werden die endgültigen Zahlen über
den Reichshaushalt noch viel lauter ſprechen. Und trotz
dem hat man ſich im Reichstag wieder eine Zeit zum Ver
handeln geſchaffen dadurch, daß man durch einen „Notetat“
die vorläufige Finanzgebarung des Reiches „regelt“
wenn man dieſe rein etatsrechtliche Beſtimmung als eine
„Regelung“ bezeichnen will. Dabei liegt ja ein „Finanz
programm“ tatſächlich vor, iſt von der Regierung auf
geſtellt, vom Reichsrat auch ſchon genehmigt worden. Aber
die Koalitionsparteien wollen in ihrer Geſamtheit nicht
„anbeißen“, den Biſſen hinunterſchlucken, auch wenn er
allerhand Bitterniſſe für die eine oder andere Partei ent
hält. „Wie ſag' ich's meinem Wähler?“ aber die großen
Maſſen der Wähler intereſſieren ſich kaum noch für Einzel
heiten, für Anſchauungsdifferenzen, die man ja kaum noch
hinſichtlich ihrer Urſprünge feſtſtellen kann. Der Reichs
präſident hat vor vierzehn Tagen verlangt, daß die Par
teien der Regierungskoalition ſich ſchnellſtens auf ein
Finanzprogramm einigen. Sonſt würden ſich andere Wege
ſinden, auf denen man zum Ziel kommt und die von der
Verfaſſung für den Fall der Not geöffnet werden. Das
wirft ſeinen Schatten über das ergebnisloſe Verhandeln.
Vielleicht möchte ſich auch ſo mancher in dieſen Schatten
flüchten

Auch die Reichsbahn muß handeln. Denn auch
ihr brachte das bisherige Verhandeln keinen Ausweg aus
den wachſenden Schwierigkeiten ihrer finanziellen Lage.
Sie iſt als Verkehrsinſtrument ſehr empfindlich für die
Schwankungen der Wirtſchaftskonjunktur und mußte in
ihren Betriebsergebniſſen ganz beſonders unter der all
gemeinen Kriſe leiden, weil ſie ja nicht die geringſte Er
leichterung ihrer Laſten mit der Durchführung des Young-
Plans erfährt, nach wie vor ihre 660 Millionen Re
parationsverpflichtungen und dazu noch die Beförderungs
ſteuer mit 300 Millionen aus den Überſchüſſen abzuführen
hat. Und ſchon vor Monaten hat die Reichsbahn mit
geteilt, man könne für die kommende Zeit einen Haushalt
gar nicht aufſtellen, der in Ausgaben und Einnahmen
balancieren würde. Wenn ihr eben nicht eine Tarif
erhöhung bewilligt würde, was aber mehrmals von
der Reichsregierung abgelehnt wurde Auch die beſonders
dringend gewünſchte Droſſelung beſtimmter Teile des
Kraftwagenverkehrs, der ja der Reichsbahn ſchwerſte Ein
bußen bringt Dr. Dorpmüller, der Generaldirektor der
Reichsbahn, beziffert ſie auf nicht weniger als 450 Mil
lionen iſt über ein Verhandlungsſtadium nicht hinaus
gekommen, weil an ſich ſehr berechtigte Wünſche großer

wirtſchaftlicher Kreiſe einen heftigen Widerſtand leiſteten
gegen alle Forderungen, die auf Tariferhöhungen abzielen.
Nun handelt die Reichsbahn, wie es bei ihr als einem
nach kaufmänniſchen Grundſätzen geführten Unternehmen
nicht anders zu erwarten iſt: Beſchränkung der ſachlichen
und perſönlichen Betriebsausgaben, darunter leider auch
Arbeiterentlaſſungen. Der laufende Betrieb ſoll und muß
ſich ſelbſt erhalten; und wenn erſt der für die Deutſche
Reichsbahn vorgeſehene Anteil an der Mobiliſierungs
anleihe einläuft, dann ſollen dieſe Mittel lediglich für
außerordentliche Ausgaben, alſo für ſolche zwecks Ausbau
und Sicherheitsförderung des Betriebes, Verwendung

u Nr. 38 der Annaburger Zeitung.

finden. Die Laſt der Verpflichtung, jährlich rund eine
Milliarde herauszuwirtſchaften, wird ſchwerer und immer
ſchwerer. Und im Perſonen wie im Güterverkehr immer
fühlbarer.

„Handeln“ dieſes Wort dröhnte auch im Sirenen
baß der „Europa“, als ſie nun als ſchnellſtes Handels
ſchiff der Welt im Newyorker Hafen eintraf. Endlich
denn ein übles Schickſal hatte ja faſt ihr Leben zerſtört,
als die Feuersbrunſt durch die Schiffsräume raſte. Auch
daran und gerade an dieſen ſchweren Schlag mag man
heute noch einmal erinnern; denn dieſer Schlag iſt über
wunden worden. Unverdroſſen hatte man ſich wieder ans
Werk gemacht, das jetzt von einem ſo ſtolzen Erfolg
gekrönt iſt. Das iſt das Tempo unſerer Zeit, in die auch
Deutſchland mitten hineingeftellt ift. Entſchlußkraft und
zielbewußtes Handeln verlangt ſie zuallererſt, und un
erfreulich ift es, daß man ſo oft in der Jnnenpolitik, in der
parlamentariſchen Vertretung des deutſchen Volkes von
dieſem Rhythmus der Zeit wenig verfpürt.

Wirtſchaft und YoungPlan.
Miniſterpräſident Held über die Lage.
Auf der Mitgliederverſammlung des Bayeriſchen

Jnduſtriellen verbandes in München ergriff Miniſter
präſident Dr. Held das Wort. Er erklärte, daß Bayern die Ent
wickelung der Wirtſchaft mit tiefer Sorge verfolgt habe.
Auch in Wirtſchaftskreiſen ſeien an die Verabſchiedung des
Young Planes große Hoffnungen geknüpft worden. Wenn
nach Verabſchiedung des Young- Planes ganz offiziell die Hoff
nung ausgeſprochen wurde, daß neues Geld aus dem Auslande
nach Deutſchland hereinſtröme, ſo könne auch, wenn ſich dieſe
Hoffnung erfüllen ſollte, hierauf allein noch nicht die Zukunft
aufgebaut werden. Es ſei nicht tragbar, wenn ein Teil unſeres
Volkes, ſo leben zu können, wie er vor dem Kriege ge
lebt habe.

v eJubel in Newyork.
Be geiſterter Empfang des Rekordſchiffes.

Die durch die Rekordſfahrt der „Europa“ bewieſene
Höchſtleiſtung deutſcher Technik hat in Newyork unge
heuren Eindruck gemacht. Ein gewaltiges Sirenenkonzert
ſetzte ein, als die unüberſehbaren Menſchenmaſſen, die ſich
am Pier eingefunden hatten, der „Europa“ anfſichtig wur
den, die in ihren rieſigen Ausmaßen plötzlich aus dem
Nebelmeer auftauchte und langſam ins Hafenbecken

einfuhr. gEine große Zahl von Tendern wartete voll beſetzt mit
Photographen, Reportern und amtlichen Perſönlichkeiten
Der deutſche Botſchafter fuhr der „Europa“ entgegen.
Die Beſchreibung der Ankunft des Lloyddampfers
„Europa“ wurde von der Columbia BroadcaſtlingGeſell
ſchaft im ganzen Lande durch Rundfunk
verbreitet. Die Kurzwellenſtation MGZ. übermittelte den
Bericht nach Deutſchland

Um 10.45 Uhr amerikaniſcher Zeit gingen am Rieſen
pier von Brooklyn die erſten Paſſagiere an Land. Wäh

Tend der Quarantänezeit herrſchte noch ſtrömender Regen,
doch klärte ſich das Wetter ſpäter auf.

Die Anſprache Kommodore Johnſens.
Auf dem entgegengeſchickten Boot der Rundfunkgeſellſchaft

hielt der Führer der Europa Kommodore Johnſen, eine
Anſprache, in der er offiziell Mitteilung von der Ankunft des
Schiffes gab. Die Reiſe ſei nicht gerade vom Wetter begünſtigt
geweſen. Das Schiff habe es dennoch fertig gebracht, dank
vorzüglicher Arbeit der Werft und des Perſonals, die
Reiſe in der Rekordzeit von vier Tagen ſiebzehn Stunden und
ſechs Minuten zurückzulegen. Es bleibe heute nicht mehr viel
Zeit, noch mehr von der Reiſe zu erzählen, das Schiff müſſe
noch weiter.

Atlantikrekord ſei der Lloyd offenbar demMit „Europas“ A dalten deutſchen Sprichwort gefolgt: Doppe lt genäht
hält beſſer.Dann ſprachen noch Vertreter der Werft Blohm Voß
und des Lloyds, während das Schiff ſich langſam ſeinem
Liegeplatz in Brooklyn näherte.

Sonnabend, 29. März 1930

Die „Europa“ gewinnt
das Blaue Band.

Der Rekord der „Bremen“ um 36 Minuten gedrückt.
Dienstag morgen kurz nach 7 Uhr Newyorker Zeit

93 Uhr mittags Berliner Zeit) iſt die „Europa“, das
Schweſterſchiff der „Bremen“, in der Newyorker Quaran
täneſtation eingetroffen. Als ſie nach einer Fahrt von
vier Tagen, 17 Stunden und ſechs Minuten (ab Cher-
bourg) das Ambroſefeuerſchiff paſſierte, wußte
man, daß ſie den Rekord der „Bremen“ um 36 Minuten
unterboten hatte.

Dabei waren die Witterungsverhältniſſe bei der
Jungfernfahrt der „Bremen“ im Juli vorigen Jahres
ganz erheblich günſtiger als die Witterungsverhältniſſe
bei der Fahrt der „Europa“, die nach den Berichten der
Schiffsleitung an den erſten drei Tagen ihrer Fahrt große
Dünung und ſtarke bis ſtürmiſche Winde vorfand. Hinzu
kam, daß zu dieſer Jahreszeit wegen der Eisberggefahr
ein etwas ſüdlicherer Kurs gefahren wurde, ein Kurs, der
um etwa 70 Seemeilen länger iſt als die von der
„Bremen“ im Sommer vorigen Jahres eingeſchlagene
Route. 70 Seemeilen bedeuten eine Fahrtverlängerung
von ungefähr 224 Stunden.

Die „Oceana“ wieder flott.
Wie die HamburgAmerikaLinie mitteilt, iſt der vor

einigen Tagen bei der Jnſel Tenedos in dichtem Nebel
auf Grund geratene Vergnügungsdampfer „Oceana“
wieder flott geworden. Das Schiff, das keinerlei Be
ſchädigungen erlitten hat, befindet ſich auf der Fahrt nach
Konſtantinopek. Es wird dort die Paſſagiere wieder an

Auch Botſchafter Sackett gratuliert.
Der Reichspräſident hat an den Norddeutſchen Lloyd

folgendes Telegramm gerichtet. „Herzlichen Glückwunſch
zum Erfolg der „Europa“. Die Erbauer des ſchönen
Schiffes wie Sie ſelbſt können mit beſonderer Befrie
digung auf dieſe neue hervorragende Leiſtung deutſcher
Technik wie deutſcher Seefahrt blicken.“

Ein Glückwunſchtelegramm an den Norddeutſchen
Doyd ſandte auch der amerikaniſche Botſchafter in Berlin,
Sackett. Er ſprach den Wunſch aus, daß die Tat der
Europa Amerika und Deutſchland einander näherbringe
und die Bande verſtärke, die die beiden Länder gefell
ſchaftlich und wirtſchaftlich verbinden.

e J eFrankreichs Realpolitik.
Briand über die Flottenkonferenz.

Bei der Budgetberatung im franzöſiſchen Senat unterftrich
Außenminiſter Briand die friedliche Rolle Frank
reich s. Wenn Frankreich in London eine Organiſation
der Gegenſeitigkeit und Solidarität gefordert habe,
die die Sicherheit aller garantiere, ſo ſei es damit den Richt
linien des Völkerbundes treu geblieben Den Frieden ſichern
und die Militärlaſten verringern, das ſei das Ziel des fran
zöſiſchen Flottenmemorandums.

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede wies Briand auf die
e d Klee u in. Jn dem Augenblick, in dem er

ch zur Rückkehr nach London anſchicke, möchte Frankreich gern
einem befreundeten Nachbarland entgegenkommen; aber man
müſſe ſich vor gewiſſen Worten hüten, die nicht der Wirk
lichkeit entſprechen. Man dürfe nicht eine Thorie der
Gleichheit aufſtellen, die in Wirklichkeit ſich als gefährliche
Ungleichheit herausſtellen würde.

Briand betonte den uten Willen Frankreichs, eine all
gemeine Sicherheit, die allen zugute komme, zu
ſchaffen, und ging ſodann auf andere Fragen der auswärtigen
Politik ein.

Liebe, die zu ſpät gekommen
Original- Roman von Gert Rothberg.
Copyright bun Brückenberg-Verlag“. Zwickau i. Sa.(38.)

Sie legte die Hand auf ſeinen Arm und ſchritt plaudernd
mit ihm zu ihrer Mutter hinüber In ihm aber blieb die
eiſige Abwehr gegen ſie, die in ihm erſtanden war, als er den
Blick ſah, den Karla mit dem Baron gewechſelt.
Frau Secuſius war die Liebenswürdigkeit ſelbſt dem zu

künftigen Schwiegerſohn gegenüber. Sie war eine vornehme,
weißhaarige Dame, die es bisher gut verſtanden hatte, ihm
Achtung abzuzwingen. Von ihr hatte er auch auf Karla
geſchloſſen. Er wollte ſich nicht eingeſtehen, daß er ſeit langem
von Karlas Charakter enttäuſcht war.

Jn ein Geſpräch vertieft, blieb er neben Regina Secuſius
ſtehen. Dennöch beobachtete er genau, wie Karla durch die
ſelbe Tür hinausging, durch die vor einiger Zeit Baron Born
gegangen war.

Ohne Haſt, aber doch ſehr beſtimmt brach er das Geſpräch
mit der Mutter ſeiner Braut ab, verbeugte ſich tief, nickte ihr
von der Tür noch liebenswürdig zu und ging gleichfalls hin
aus. Er kam durch mehrere Zimmer und ſtand plötzlich vor
dem Wintergarten, der auch jetzt im Sommer mit hohen
Palmen überfüllt war. Einige ſeltene Schlingpflanzen
rankten ſich an künſtlichen Baumſtämmen in die Höhe. Der
rieſige Raum war undurchdringlich für Blicke durch das
dichte Grün.

Kerkow blieb ſtehen. Leiſe Stimmen tönten zu ihm her
über. Vorſichtig ging er weiter. Er bog die Zweige der
Fächerpalme auseinander und ſah Karla und den Baron
Born dicht beiſammen ſitzen.

„Er iſt kein Mann für dich, Karla. Jch bin zurückgetreten,
weil ich wußte, daß nur durch eine reiche Heirat die Lage
der Familie gebeſſert wird. Vorläufig glaubt ja noch alle
Welt, daß ihr reich ſeid. Durch Kerkow kommſt du in eine
glänzende Poſition. Dem wollte ich nicht im Wege ſtehen,
dieſem Glück. Aber wenn du denkſt, es iſt mir leicht ge
worden, dich dieſem ſtolzen, finſteren Kerl zu überlaſſen,
dann irrſt du dich. Daß ich ſo arm bin, iſt zum Verzweifeln.“

Karlas kalte Stimme klang abwehrend:
„Gib dir keine Mühe, Ludwig. Jch bin mit dieſer alten

Geſchichte längſt fertig Es hätte keinen Zweck, dich täuſchen
zu wollen. Jch liebe Kerkow!“

„So, du liebſt ihn alſo? Mir ahnte ſchon ſo etwas. Nun,
an gebrochenem Herz werde ich nicht ſterben, umſomehr,
da ich nie ſo recht an deine Liebe geglaubt habe. Es war wohl
Pag nur ein Spiel mit dem Namen für dich. Du ſiehſt alſo,
aß ich ehrlich bin, liebe Karla. Jch will deinem Glück durch

aus nicht im Wege ſtehen.“
„Glück? Vielleicht. Wenn nur das Kind nicht wäre. Jch

haſſe es. Und ich haſſe dieſe Schweſter, ſeine Schweſter, die
ihm ſo viel gilt. Jch werde natürlich nicht eher ruhen, als
bis ich ſie zum Hauſe hinaus habe. Vielleicht läßt ſich über
haupt auf dieſem Wege eine Baſis finden, damit ich den
Jungen los bin. Dieſe Elsbeth mag das Haus verlaſſen und
ihn mit ſich nehmen. Jch mache ihn ihr nicht ſtreitig.“

Der Baron lachte ungeduldig. Dann meinte er:
„Ganz gut und ſchön, das kümmert mich auch weiter nicht.

Du weißt aber, daß ich notwendig vierzigtauſend Mark
brauche. Damit könnte ich den bedrohten Stammſitz retten
Es müßte aber bald ſein, denn Diſtelberg kennt kein Mit
en wenn zum vereinbarten Tage die Summe nicht vor ihm
iegt„Vierzigtauſend Maärk? Jch kann ſie dir nicht geben

Lächerlich, woher ſollte ich denn dieſe Summe nehmen?“
„Von Kerkow! Es iſt ſowieſo die höchſte Zeit, daß ihm

die Augen über eure Vermögensverhältniſſe geöffnet werden.
Er wird ohne Wimperzucken eine verarmte Frau heiraten,
einen Betrug verzeihen aber wird er niel“

„Da haben Sie ganz recht, Herr Baron! Einen Betrug
verzeihe ich nicht, und aus dieſem Grunde ſtehe ich Jhren
älteren Rechten auch nicht länger im Wege.“

Karla ſah Kerkow angſtvoll an, doch ſie zwang ſich zu der
empörten Frage:

„Du ſpionierſt mir nach?“
„Neinl Aber ich bin dankbar, daß ich nicht länger ein

W Jdyll zu ſtören brauche durch meine Begriffsſtutzig
eit

„Was was ſoll das?“

berührt
„Dieſe Frage iſt überflüſſig, gnädiges Fräulein. Herr

Baron, ich bin gern bereit, denn ich hörte zu meinem Be
dauern, daß Sie ſich in Verlegenheit befinden. Jch zahle
Jhnen die Vierzigtauſend, und Sie verzinſen ſie mir mit
zwei Prozent. Zu wenig Zinſen? Nun, ſagen wir, es iſt
eine Marotte von mir. Es ſoll im Leben Augenblicke geben,
in denen man ſich direkt erleichtert fühlt und einmal etwas
Gutes tut. Nehmen Sie es alſo von dieſer Seite, lieber
Baron. Jch werde mir alſo erlauben, meinen Rechtsanwalt
mit der Sache zu betreuen. Gnädiges Fräulein, eine Emp
fehlung an Jhre Frau Mutter. Jch wünſche ihr recht gute
Erholung.“

Eine tiefe, tadelloſe Verbeugung, und Kerkow hatte den
Wintergarten verlaſſen.

Mit böſen, haßfunkelnden Augen ſah Karla den Baron an.
„Durch dich, nur durch dich! Du haſt auf eine kurze Unter

redung gedrängt. Nur du biſt ſchuld daran, wenn wir jetzt
alle zuſammen ins Unglück kommen,“ ſagte ſie außer ſich
und ſtampfte mit dem Fuße auf.

„Weshalb denn nun durchaus ins Unglück? Du hörſt doch.
daß er mir Vierzigtauſend pumpen will? Natürlich erhält
er nie einen Pfennig zurück. Er will es auch gar nicht. Er
hat das Geſchenk nur höchſt nobel eingekleidet. Nun können
wir uns heiraten, Karla. Natürlich mußt du mit dem Leben
einer einfachen Landjunkersfrau zufrieden ſein. Jch für
meinen Teil bin es. Das Leben in Bornbrück hat auch ſein
Gutes, und ich will mir wahrhaftig Mühe geben, das alte
Beſitztum wieder in die Höhe zu bringen. Jch hätte es dem
Kerkow nicht zugetraut, daß er uns dieſe Gemeinheit, ihn
getäuſcht zu haben, noch bezahlt. Jch ſchäme mich beinahe

„Schweig! Jch ſage dir: Schreigl Jch will nichts mehr
hören. Und du irrſt dich, wenn du glaubſt, ich würde mit
einem ſolchem Leben zufrieden ſein. Ein Leben in Bornbrück
iſt mein Tod.

„Keine Ahnung, du wirſt dich ſogar ganz wohl fühlen
Und ich freue mich, daß ich dich nun doch noch zur Frau er

halten werde. (Fortſ. folgt.)



Amerika ſchüttelt Frankreich ab.
Vertagung der Seekonferen z.

Von zuſtändiger amerikaniſcher Seite wurde in be
ſtimmter Form die Erklärung abgegeben, daß die ameri
kaniſche Flotte niemals zur Verfügung geſtellt werden
würde, um die Sicherheit irgendeiner europäiſchen Macht
zu garantieren. Dieſe Erklärung wurde mit Bezugnahme
auf die Londoner Konferenz und mit dem Bemerken ge
geben, daß man etwaigen Folgen dieſer Erklärung für

die Londoner Konferenz gleichgültig gegenüberſtehe. Der
Entſcheid richtet ſich in deutlichſter Form gegen Frank
reich und deſſen Verlangen, bevor Abrüſtungspläne bei
der Flotte erwogen werden könnten, müßte die franzöſiſche
Sicherheit durch die Mächte garantiert werden. Die Ber
einigten Staaten ſchütteln Frankreich kurz und entſchieden
in dieſer Beziehung ab.

Der italieniſche Vertreter, Grandi, in London hat
Macdonald den Vorſchlag gemacht, die Konferenz auf
ſechs Monate zu vertagen, um Jtalien und
Frankreich die Gelegenheit zu geben, die zwiſchen ihnen
ſchwebenden Probleme zu bereinigen und zu einem Ab
kommen über Flottenparität, Flottenabrüſtung uſw. zu
gelangen.

Franzöſiſche Hirngeſpinſte.
Heeresdebatte im Franzöſiſchen Senat

Jm Franzöſiſchen Senat erklärte der Berichterſtatter
für das Heeresbudget, daß die Effektivbeſtände des fran
zöſiſchen Heeres um 44 Prozent niedriger ſeien als im
Jahre 1914. Die Ausgaben für dieſes Budget ſeien aller
dings geſtiegen, und zwar einmal wegen der Preisſteige
rungen, zum anderen wegen der in dieſem Jahre durchzu
führenden einjährigen Dienſtzeit. Der Berichterſtatter
wies des weiteren auf die Verteidigungsorganiſation der
Grenzen hin. Es müſſe ohne allzu große Koſten möglich
ſein, die Bewohner des deutſch franzöſiſchen Grenzgebietes
gegen einen Einfall wie den von 1914 zu ſichern. Hinter
einem zuverläſſigen Grenzſchutz werde das
Land vertrauensvoll den Tag abwarten können, an dem
der Friedensgeiſt endlich in der Welt herrſchen werde. Der
Vorſitzende des Heeresausſchuſſes des Senats gab der Be
fürchtung gewiſſer Kreiſe Ausdruck, daß das deutſche Heer
durch einen Handſtreich gegen die lothrin-
giſche Grenze und die lothringiſchen Fabriken zu Be
ginn eines eventuellen Krieges bedeutende, wenn nicht ſo
gar entſcheidende Vorteile erringen könnte.

Kriegsminiſter Maginot warf ein, Deutſchland habe
in der Nähe der franzöſiſchen Grenzſtädte keine Truppen
maſſen mehr. Deutſchlands Streitkräfte und Polizeimann
ſchaften ſeien über das ganze deutſche Gebiet verteilt.
Senator Lebrun erklärte, ſolange der Völkerbund nicht eine
Art allgemeiner Sicherheit der Welt ſchaffen könne oder
wolle, hätten die friedliebenden Länder die Pflicht, für
ihre eigene Sicherheit zu ſorgen.

Tilgung der ſchwebenden Schuld

durch die KreugerAnleihe.
Diskontierung der Zündholzanleihe.

Ein unter Führung der Reichsbank ſtehendes deut
ſches Konſortium und ein internationales Konſortium
haben es übernommen, den Erlöss der dem Deutſchen
Reich von der Kreuger- Geſellſchaft zu gewährenden An
leihe von 125 Millionen Dollar zu diskontieren. Dieſe
Anleihe iſt bekanntlich in zwei Raten von 50 Millionen
Dollar am 30. Auguſt 1930 und 75 Millionen Dollar am
29. Mai 1931 an das Deutſche Reich zahlbar. Die Kon
ſortien werden den Erlös der erſten Tranche im April
und den Erlös der zweiten Trauche etwa Mitte Juni
dieſes Jahres dem Reich zur Verfügung ſtellen. Wie er
innerlich, ſoll der Erlöss der Zündholzanleihe zur
Verringerung der ſchwebenden Schuld des Reiches dienen.
Durch die Diskontierung des Erlöſes dieſer Anleihe wird
das Reichsfinanzminiſterium dieſe Verringerung der
ſchwebenden Schuld ſofort herbeiführen

Die neuen Oberpräſidenten.
Die Beſchlüſſe des preußiſchen Kabinetts.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen:
zum Oberpräſidenten der Provinz Heſſen-Naſſan
den Beigeordneten der Stadt Köln, Ha a s M. d. L., zum
Oberpräſidenten der Provinz Pommern den Regie
rungspräſidenten von Halfern-Stettin, ferner zum
Regierungspräſidenten in Stettin den Miniſterialrat
im preußiſchen Miniſterium des Jnnern, Haus Simons,
und zum Regierungspräſidenten in Frankfurt a. d. O.
den Vizepräſidenten der Regierung Gumbinnen, Dr.
Fitzner, zu ernennen

Für das freigewordene Oberpräſidium der Provinz
Sachſen hat das Staatsminiſterium den Miniſterial
direktor Dr. Falck, Präſident des Bundesamtes für das
Heimatweſen, in Ausſicht genommen. An Stelle des im
Laufe der nächſten Monate wegen Erreichung der Alters
grenze ausſcheidenden Regierungspräſidenten Pohlmann
in Magdeburg iſt in Ausſicht genommen, den Oberbürger
meiſter Weber Halberſtadt zum Regierungspräſidenten
zu ernennen

Der Miniſter des Jnnern iſt vom Staatsminiſterium
ermächtigt worden, zur Durchführung der oben angeführ-
ten Beſchlüſſe ſich mit den Provinzialausſchüſ
ſen der betreffenden Provinzen in Verbindung zu ſetzen,
um das gemäß Art. 86 der Preußiſchen Verfaſſung er
forderliche Einvernehmen herbeizuführen.

Preußiſche Staatsmittel für Meliorationen.
Berlin. Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem

Staatsrat den Entwurf eines Geſetzes über die Bereitſtellung
von Staatsmitteln zur Gewährung von Beihilfen und Dar
lehen für Meliorationen zugehen laſſen. Hiernach dürfen zur
Gewährung beſonderer Beihilfen zur Durchführung von Melio
rationen 7570 000 Mark und zur Gewährung von Darlehen
zum gleichen Zwecke 3600000 Mark verwendet werden.

Gerichtliches Vorgehen gegen einen Stadtrentmeiſter.
Wuppertal. Die Stadtverwaltung erſtattete gegen den

Stadtrentmeiſter Schwab in Wuppertal-Vohwinkel Anzeige
beim Staatsanwalt, da ſeit längerer Zeit gegen die Amts
führung Schwabs Bedenken beſtanden. Die darauf veranlaßte
Nachprüfung ergab, daß Schwab, der krank und dienſtunfähig
iſt, ſtädtiſche Gelder veruntreut hat. Schwab ift geſtändig und
gibt den Betrag der veruntreuten Gelder auf 20 000 bis 25 000
Mark an.

Elf Bergleute verſchüttet.
Morgantown (WeſtVirginiag). Bei einer Exploſion, die

ſich in der Kronenmine in der Nähe von Fairmont ereignete,
wurden elf Bergleute verſchüttet. Man glaubt, die Opfer der
Kataſtrophe nicht mehr lebend bergen zu können.

Aus dem Gerichtsſaal
S Das Reichsgericht hebt zwei Todesurteile auf. Das

Reichsgericht hat auf die Reviſion des Landwirts Paul Libuda
aus Ludwigsdorf in Oſtpreußen, der zuſammen mit dem
Fiſchereipächter Baginſki aus Hohenſtein des gemeinſamen
Raubmordes an dem Chemnitzer Viehhändler Laſch für ſchuldig
befunden und vom Schwurgericht Schneidemühl zum Tode
verurteilt worden war, das Urteil auch zugunſten des Haupt
täters Baginfki aufgehoben und die Sache zu neuer Verhand
lung an die Vorinſtanz zurückverwieſen

S Zum Tode verurteilt. Wegen Mordes verurteilte das
Schwurgericht in Stade den Dienſtknecht Wilhelm Müller aus
Sauenſiek zum Tode. Müller hatte am 19. Dezember v. J.
einen Raubmord an dem Eierhändler Steffens aus Moisburg
verübt. Er brachte Steffens durch Schläge ſchwere Schädel-
wunden bei, denen dieſer ſechs Tage ſpäter erlag.

8 Acht Jahre Zuchthaus für einen Entarteten. Das Schwur
gericht in Detmold verurteilte den Technikumſchüler Dehnert

wegen verſuchter Notzucht, Straßenraubes und Diebſtahls zu
einer Zuchthausſtrafe von acht Jahren drei Monaten. Dehnert
war am 31. Auguſt v. J. in das Altersheim in Lage einge
drungen und hatte verſucht, an der 87 Jahre alten Witwe
Klemme ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben. Der Rohling
hatte ſeinem Opfer ein Taſchentuch in den Mund geſteckt, ſo
daß die alte Frau erſtickte. Die Obduktion der Leiche ergab
jedoch nicht die genaite Todesurſache, ſo daß Dehnert nur
wegen verſuchter Notzucht verurteilt werden könnte. Der An
geklagte hatte außerdem auf offener Straße jungen Mädchen
die Handtaſchen entriſſen und iſt auch wiederholt in fremde
Häuſer eingeſtiegen.

Nah und Fern
O Rieſenſchadenfeuer in Finowfurt. Jn Finowfurt

bei Eberswalde kam im Keller der Weizenmühle der
Schöpfurter Mühle, A.G., ein Brand aus, der ſehr raſch
einen rieſigen Umfang annahm. In weniger als einer
Stunde ſtand das geſamte vier Stockwerke hohe Mittel
gebäude der großen Mühle in hellen Flammen. Bald
ſtanden ein rechts angrenzendes Wohngebäude und der
links abzweigende große, mit Kleie und Getreidevorräten
gefüllte Speicher ebenfalls in heller Glut. Der Schaden
ſoll, wie es heißt, mehrere Millionen betragen

O. Aufgeklärter Raubmord. Seit dem 24. Februar
wurde in Breslau der 74jährige Rentier Bamberg ver
mißt. Jetzt wurden der Gaſtwirtsſohn Lux und der
Arbeiter Burghardt unter dem dringenden Verdacht des
Mordes feſtgenommen. Beide gaben die Mordtat an
Bamberg zu. Burghardt hatte den Rentier am 24. Fe
bruar abends getroffen und ihn zur Herausgabe ſeines
Geldes aufgefordert. Als Bamberg ſich welgerte, verſetzte
Burghardt dem alten Manne mit dem Revolver einen
wüchtigen Schlag gegen die Schläfe. Hierauf faßten beide
Täter den Kberfallenen unter die Arme und ſchleppten
den lebloſen Körper an die Oderwieſen. Burghardt nahm
die Brieftaſche des Erſchlagenen an ſich und warf den
Leichnam mit Steinen beſchwerte in die Oder Jm An
ſchluß an dieſe Tat unternahmen beide Täter eine Bier
reiſe und brachten das vorgefundene Geld, etwa 54 Mark,
durch. Die Leiche Bambergs wurde noch nicht gefunden.

O Tragiſcher Tod eines Dirigenten. Jm Konzert
palais in Kopenhagen ſpielte ſich während eines Konzerts
ein tragiſcher Vorfall ab. Der Dirigent Wilhelm Poulſen
erlitt, während er den Todesmonolog aus Lullys Oper
„Amadis“ dirigierte, einen Schwächeanfall, wurde ins
Künſtlerzimmer getragen und erlag dort einem Herzſchlag.
Das Konzert wurde ſofort abgebrochen

O Schweres Unglück bei einer Handgranatenübung.
Bei einer Handgranatenübung der 5. Eskadron des 10.
tſchechiſchen Kavallerieregiments in Berehovo explodierte
eine Handgranate vorzeitig über dem Kopfe eines Sol
daterr. Dem Unglücklichen wurde das linke Auge heraus
geriſſen und der linke Arm weggeriſſen. Ein Oberleutnant
erlitt ebenfalls ſchwere Verlezungen. Drei Soldaten
wurden leicht verletzt.

Was man noch wiſſen muß:
Das achte Opfer der Trichinoſe

Zm Freiburger Diakoniſſenhaus iſt der aus Berlin ge
bürtige 35 Jahre alte Kaufmann Dehnecke an Trichinoſe ge
ſtorben Dehnecke hatte mit ſeiner Frau ebenfalls in Stuttgart
von dem trichinöſen Bärenſchinken gegeſſen, der nunmehr ins
geſamt acht Todesopfer gefordert hat.

Großer Hotelbrand in Oſtende.
Im Hotel „Osborne“ auf dem Deich von Oſten de brach

Feuer aus und zerſtörte den fünften und vierten Stock des
großen Gebäudes vollſtändig. Auch die übrigen Teile des
Hotels erlitten ſchweren Schaden

Eine Tragödie des Weltkrieges.
58 Leichen nach mehr als elf Jahren geborgen

Der Londoner „Daily Telegraph“ berichtet: Die Er
innerung an eine furchtbare Tragödie des Krieges wird
wachgerufen durch die Nachricht, daß die Überreſte von
einem Offizier und 57 Mann des Monitors „Glatton“
geborgen worden ſind und am 3. April mit militäriſchen
Ehren auf dem Friedhof von Gillingham beigeſetzt wer
den ſollen

Der Monitör war am 16. September 1918, acht
Wochen vor dem Waffenſtillſtand, im Hafen von Dover
in Brand geraten Da die Gefahr einer Exploſion beſtand,
die zu ungeheueren Zerſtörungen geführt hätte, erfolgte
Beſehl, das Fahrzeug zu torpedieren, wobei von der
Beſatzung, die aus 303 Mann beſtand, über hundert den
Tod fanden. Jm Jahre 1926 gelang es, das Schiff an
die Waſſeroberfläche zu bringen und landeinwärts zu
ſchleppen. Jm Laufe der Abwrackarbeiten wurden dann
allmählich die Überreſte eines Teils der mit dem Fahr
zeug geſunkenen britiſchen Seeleute gefunden.
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Sie antwortete nicht mehr. Sie verglich. Verglich ein Leben
an ſeiner Seite mit dem Leben als Kerkows Frau und
ſie ſtöhnte:

„Nur der Teufel konnte dieſes mühſam errungene Ziel
vernichten!“

Sein hübſches, verlebtes Geſicht näherte ſich ihr.
„Sei nicht töricht, Karla. Was nicht zu ändern iſt, ſoll

man nicht ändern wollen. Jch habe dich lieb, und mich freut
das Geld

„Weil du keinen Stolz haſt.
ſolches Almoſen freuen

„Ach ſo, das iſt es! Nun, ich ſage dir, Kerkow hat ſich
ſehr großzügig gezeigt.“

In Karla regte ſich der Haß. Sein Geſicht widerte ſie an,
dieſes weiche, glatte Geſicht. Sie ſchloß die Augen und ſah
im Geiſte Kerkows ſtolzen Mund. Wie verächtlich dieſer
Münd gezückt hatte. Unerträglich das Bewußtſein an die er
littene Demütigungl Das würde ſie nie überwinden. So
nahe am Ziel, wurde ſie wieder zurück geſchleudert in die
Sorgen des Alltags, in dieſes verlogene Daſein, deſſen finan
zielle Schwierigkeiten man ſo lange ſorgfältig verdeckt hatte

„Jch muß allein ſein. Entſchuldige mich bei Mama und
ſage ihr, daß Kerkow das Haus verlaſſen hat. So iſt ſie
wenigſtens vorbereitet,“ ſagte ſie dann matt

Er nickte
„Natürlich, Karla, und nimm es leicht! Ganz leicht hätteſt

du es an ſeiner Seite nicht gehabt. Er iſt ein ſchwieriger
Charakter.“

Wie könnte dich ſonſt ein

Kerkow ſtand vor Elsbeth
„Du hatteſt recht mit allem, was du mir heute ſagteſt,

Elsbeth Meine Verlobung mit Karla iſt gelöſt.“
Sie ſtarrte ihn ungläubig an Dann fragte ſie:
„Das habe ich nicht bezwecken wollen, Hans. Hatteſt du

einen Grund

Er nickte
„Ja, ich hatte Grund, das heißt, wenn du die Tatſache,

daß Karla ein intimes Verhältnis mit Baron Vorn hatte,
als Grund gelten laſſen willſt.

„Das kann nicht ſein. Die ſtolze Karla?“
„Ja, Elsbeth, glaube es immerhin, es läßt ſich nichts daran

ändern.
Sie trat zu ihm, ſchlang die Arme um ihn und ſagte leiſe:
„Armer Bruderl Und gerade du warſt wie kein anderer

zum Lieben und Glücklichſein geſchaffen.“
„Laß gut ſein. Jch habe Lori ſo viele Male unrecht getan

und bin jetzt der Ueberzeugung, daß ſie doch nicht mit Ford
land ging.

„Hansl“
Elsbeth weinte. Bald flüſterte ſie
„Und dein Kind? Loris Kind
„Bleibt hier, Elsbeth, ſei ihm eine Mütter, wie du es bis

her warſt. Jch werde den kleinen Kerl in Zukunft anders
vehandeln, das verſpreche ich dir.

„Dann hat der Treubruch Karlas etwas ſehr Gutes nach
ſich gezogen, Hans, ſagte Elsbeth und drückte ihm die Hände

15.

Lori Kerkow wohnte bei einfachen alten Leuten, die ihr
ihren kleinen Garten zur Verfügung geſtellt hatten, damit

doch wenigſtens etwas an der friſchen Luft ſei. Dort
aß ſie nun oft unter dem blühendem Geſträuch und ſah in
die Pracht des Sommers.

Frühmorgens ging ſie an ihren freien Tagen mit dem
alten Herrn heraus, und manchmal zog dann wohl ein ſtilles
Sehnen durch ihre Bruſt. Der Park der Villa Romberg und
ſpäter jener der Villa Kerkow erſtand vor ihr. Hunderte
von Roſen dufteten, und überall zirpte und zwitſcherte es.
Spielte dort nicht ein kleiner Knabe? Nein, Täuſchuüng! Es
war Altweiberſommer, der golden flimmernd durch die Luft
flog Von dem Kinde weg gingen die Gedanken zu Hans
Kerkow. Er war inzwiſchen wohl längſt mit einer anderen
Frau glücklich geworden, mit der anderen, um die ſie einſt
den Platz räumen mußte. Jrgendwer hatte Hans Kerkow
etwas Furchtbares ins Herz geſchleudert etwas das ihn

an Loris Treue zweifeln ließ. Daß er überhaupt daran
zweifeln konnte, das allein war maßgebend. Sie war nicht
ſtark genug geweſen, dem Schickſal, das ihr Glück vernichten
wollte, die Stirn zu bieten Sie war gewichen vor all dem
Entſetzlichen, das über ſie hereinzubrechen drohte

Ein ſchwerer Seufzer ging durch den ſommerlichen Garken
Er paßte nicht in die bunte Pracht hinein, und der Blick des
alten Mannes ſtreifte mitleidig die junge Frau Solch
junges Blut und ſchon vollſtändig mit den Freuden des
Lebens fertig es war ein Jammer. Wie gern hätten
er und ſeine Frau ihr geholfen. Lori hätte nicht nötig gehabt
den ſchweren Beruf auszuüben. Die alten Leute hatten keine
Kinder und hatten es ſchon oft beſprochen, wie gern ſie
Leonore als Tochter betrachten würden. Doch die junge Frau
wollte nichts wiſſen, wenn man auch noch ſo vorſichtig an
fing, ihr ein beſſeres Leben auszumalen. Dabei ſah ſie ſo
zart und blaß aus, daß man für ihre Geſundheit fürchten
mußte. Doch ſie verſicherte ſtets, ſie fühle ſich kräftig genug.
Aber die alte Frau, die nun ſchon ein Lebensalter mit ihm
durch dick und dünn gegangen war, hatte erſt heute zu ihm
geſagt:

„Vaker, ſie träumt einem beſſerem Leben entgegen, glaube
es mir Jhre Augen ſind manchmal ſo weltabgewandt,
glaube mir: So blicken Menſchen, die ſich zum himmliſchen
Vater ſehnen.“

Und er hatte geſagt:
„Mag ſein, Mutterchen, daß du recht haſt. Jch denke aber

eher, daß ſie an einem unermeßlichen ſeeliſchen Leid krankt.
Das iſt heilbar, nur muß man das rechte Kraut dafür finden.

„Ja, Vater, da haſt du wohl recht.
An dieſes Geſpräch dachte der alte Lehrer, als er jetzt dort

drüben bei ſeinen Roſen kauerte und ſorgſam die Stämme
nachſah, ob ſeine Lieblinge auch nicht von Ungeziefer ge
plagt ſeien. Dabei ſah er immer wieder auf die ſchlanke
zarte Frau herüber, die in ihrer zarten Schönheit ſo rührend
ausſah. Was mochte es nur ſein, das ihr Leben ſo freudlos
machte

Löris weiße Hand ſtreichelte die Lilien, die ſchlank und
ſchön neben ihr in die Höhe ſtrebten. Daneben machte ſich
blauer Fingerhut breit, und die Ringelroſen ſtanden in
ganzen Büſchen ringsum (Fortſ. folat.
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